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Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdrug verdoten
So Das iſt mir lieb ſagte Bernau ſie ſcharf betrachtendu die alte Da ne hoch aber war der Gegenſtand lege ha

r gein ſo aufregender Du glühſt ja förmlich
Es herrſchte eine furchtbare Hitze in dem kleinen Salon erwiderte

b mit gezwungenem Lächeln Du weißt bei uns wird noch nicht geheizt
ch ſaß unweit vom Ofen Die Röthe verſchwindet ſchon wieder

War der Hofrath auch zu Hauſe
Nein ich habe ihn wenigſtens nicht geſehen
Es ſind prächtige Menſchen Jch wünſchte Du ſchlö ſeſt Dich recht

nig an Helene an Sie wird Dir eine treue mütterliche Freundin ſein
Haſt Du ſie E7eten bald zu uns zu kommen

gewiß
Es war ihr über alle Begriffe peinlich zu ſolchen Unwahrheiten ge

ungen zu ſein und doch mußte ſie die Fragen des Gatten beantworten
ja ſogar Bruchſtücke eines Geſpräches erzählen welches ſie niemals geführt
hatte Das Blut ſtieg ihr immer heißer in die Wangen und ſie athmete
förmlich auf als ſie vor ihrer Wohnung ſtand doch ehe Bernau noch auf
die Klingel drücken konnte öffnete der Diener die Thür und ließ eine
Dame heraustreten bei deren Anblick Natalie ſich auf das Treppengetänder
tützen mußte um nicht niederzuſinken Helene Burgsdorf erſchien auf der

welle und reichte dem jungen Ehepaar freundlich die Hände
So habe ich doch nicht umſonſt gewartet rief ſie mit ihrer voll

tönenden Altſtimme Seit ein und einer halben Stunde ſitze ich hier
Wie man mir ſagte wären Sie eben fünf Minuten früher fortgegangen
Frau Doktor Es iſt zwar eigentlich unpaſſend daß ich jetzt noch hier
bin und ich gedenke Sie auch gar nicht lange aufzuhalten aber da ich
kam um an Jhre Wohlthätigkeit zu appelliren möchte ich mich doch nicht
entfernen ohne meine Bitte vorzubringen

Was Natalie antwortete wie ſie an der Seite des alten Fräuleins in
das Empfangszimmer gelangte das wußte ſie ſelbſt nicht Jhr ſchwindelte
Nicht um die Welt hätte ſie den Blick zu Bernau erhoben und fühlte doch
daß der ſeinige ernſt und ſtrafend auf ſie gerichtet war Als Lügnerin
vor ihm zu ſtehen Wie entſetzlich Wie demüthigend Mußte nicht ein
Gefühl der Verachtung in ihm aufwallen Sie hörte kaum was Helene
ihr erzählte von dem unverſchuldeten Elend einer braven Handwerkerfamilie
Die Worte ſchlugen an ihr Ohr ohne daß ſie den Sinn derſelben faßte
nur ſo viel war ihr klar man verlangte Geld von ihr Wie eine Schlaf
wandelnde ging ſie an den Schreibtiſch zog die Fächer auf und reichte der
Bittſtellerin mit vollen Händen dar mechaniſch immer wieder von neuem
aus der Kaſſette ſchöpfend

Zu viel zu viel liebe Frau Doktor Jch bat ja nur um eine be
ſcheidene Gabe Wir haben bereits zuſammengelegt Der zehnte Theil
von dem was Sie vor mir aufhäufen iſt ſchon eine ſehr großmüthige
Unterſtützung rief Fräulein Burgsdorf Bedenken Sie es giebt noch
viel Bedürftigere Uebrigens herzlichen Dank Verzeihen Sie nur die
Störung Dürfen wir auch recht bald auf Jhren Beſuch hoffen

Jch werde mir erlauben nächſtens bei Jhnen vorzuſprechen er
widerte Natalie die alte Dame bis an die Treppe geleitend

Als ſie zurückkehrte ſtand Bernau im Zimmer Weshalb ſagteſt Du
mir eine Unwahrheit fragte er mehr erſtaunt als zürnend

Abermals färbte eine heiße Blutwelle ihr Antlitz Welche Erklärung
n ſie geben ohne ſich neuerdings in Lügen und Widerſprüche zu ver

wickeln
Willſt Du mir nicht antworten fuhr er nun etwas ſcharf fort
Bitte höre auf mich mit Fragen zu quälen erwiderte ſie endlich

Jch finde es ſo peinlich über jeden Schritt Rechenſchaft ablegen zu müſſen
Natalie Empfindeſt Du nicht das Ungehörige Deiner Worte rief

der Rechtsanwalt
Verzeihe Es war gewiß nicht meine Abſicht unfreundlich zu ſein

entgegnete die junge Frau mit dem Armband ſpielend um ihre Verlegen
heit zu verbergen Niemand iſt frei von Schwächen die meine beſteht
darin daß mich jede in inquirirendem Ton geſtellte Frage verletzt Du
hatteſt ja auch bisher keinen Grund an mir zu zweifeln

Bisher genoſſeſt Du mein vollſtes und unbedingtes Vertrauen Es
würde mich bitter kränken wenn ich es Dir nicht bewahren könnte

Rudolf ſchrie ſie auf Jhr unſäglich leidender Blick beſänftigte
ſeinen Unwillen ſofort und ihre eiskalte Hand ergreifend ſagte er mild
und liebevoll

Gab ich Dir denn jemals Urſache Dich vor mir zu fürchten Jch
bin feſt überzeugt daß Du mir nichts Tadelnswerthes zu verbergen
hatteſt aber weshalb denn zu einer Unwahrheit Deine Zuflucht nehmen
Zwiſchen uns ſoll und darf es keine Geheimniſſe geben wenn ſie auch
noch ſo unſchuldiger Natur ſind Alſo von wo kamſt Du denn heute
als ich Dich ſo unvermuthet traf

Du ſprichſt mit mir wie mit einem Kinde entgegnete ſie die Hand
zurückziehend Laſſen wir doch dieſes Thema fallen

Bernaus Geſicht nahm einen ſtrengen und unzufriedenen Ausdruck an
Er hielt jedoch immer noch an ſich und ſagte ruhig wenn auch mit größerer
Entſchiedenheit

Jch bitte Dich jetzt ernſtlich zu ſprechen
Beklemmende Stille herrſchte in dem Gemache Thränen an den ge

ſenkten Wimpern ſtand Natalie da aber ein Zug eiſerner Widerſpenſtigkeit
lag um ihren feſt geſchloſſenen Mund

Sie fühlte ſich beſchämt verzweifelt unglücklich und dabei ſchien ihre
ſonſt ſo reiche Erfindungsgabe gänzlich erſtorben zu ſein Wie ſie auch
ſinnen mochte nicht die armſeligſte kleinſte Ausrede fiel ihr ein Nichts

gar nichts fand ſie zu ihrer Entſchuldigung anzuführen Alle Fragen
des Gatten unbeantwortet laſſend fügte ſie nun zu der Lüge auch noch
kindiſchen Trotz und Eigenſinn und empfand gleichwohl mit brennendem
Weh wie tief ſie ſich dadurch in den Augen des ernſten ſtolzen Mannes
erniedrigte

Das iſt ſeltſam wirklich ſeltſam und unbegreiflich ſagte er nach
einer Pauſe peiulichen Harrens Er ließ ſich nicht oft vom Zorn fort
reißen doch wenn er es that ſo kannte ſeine Heftigkeit keine Grenzen
das wußte er ſelbſt ſehr wohl und es war ihm gelungen ſich eine äußere
Ruhe anzueignen die ihn ſelten verließ die aber etwas ungemein Eiſiges
ind Hochmüthiges hatte Wäre es ihm möglich geweſen einen Blick in
Nataliens ſturmbewegte Seele zu thun ſo würde er weniger hart und
ſchroff geurtheilt haben ſo aber wandte er ſich unmuthig und enttänſcht
von ſeiner jungen Gattin ab um aus dem Zimmer zu ſchreiten Jhre
Handlungsweiſe und ihr Betragen ſchienen ihm unvereinbar mit den Grund
bedingungen eines großen edlen Charakters Es fehlte ihr an Würde
und echt weiblichem Zartgefühl Als er ohne jede Ahnung von Alfelds
Abſichten beſchloß dem armen ſchutzloſen Mädchen das in dem Haufe des
verrufenen Wucherers die ſchönſten Jugendjahre vertrauerte ſeinen Namen
zu geben da hatte er ſich auch vorgenommen ſie zu leiten und ihr ein
treuer rathender Freund zu ſein Er hatte gehofft ihr reiches Gemüths
leben ihr Geiſt würden umer dem warmen Hauche der Liebe ſtets neue
Schätze des Denkens und Fühlens zu Tage fördern ihre herrlichen An
lagen ſich zu höchſter Vollkommenheit entfalten Und nun nach einer
ſo kurzen Spanne Zeit ſchon mußte er erkennen daß die Frau von welcher
er ſo hoch dachte ſich nicht ſcheute ihn zu belügen und eine Launenhaftig
ſeit zu zeigen die ihn beleidigte und abſtieß Es handelte ſich ja höchſt
wahrſcheinlich nicht um ein ernſtes Vergehen aber was ſie gethan und
Pag hatte kam ihm vor wie ein häßlicher Fleck auf ſchimmerndem

armor
An der Thür blieb er nochmals ſtehen und blickte zurück doch Natalie

derharrte in ihrer früheren Stellung Das freundliche verſöhnende Wort
auf welches er hoſſte wurde nicht geſprochen und ſo ging er von ihr ver
letzt und mißgeſtimmi ja ſogar den Keim eines Mißtrauens in ſich

r welches wohl geeignet war den ehelichen Frieden ernſtlich zu

ohen tJ ſeinem Arbeitszimmer wollte Bernau ſich in die Akten eines
intereſſanten Prozeſſes vertiefen aber wenn er die erſte Seite zu Ende

en hatte begann er ſie ſtets von neuem Er vermochte die nöthige
mlung nicht zu finden die Gedanken ließen ſich nicht fixiren ſie

kreiſten immer um den einen Punkt Wo war Natalie geweſen Was
machte ſie ſo beſtürzt Warum fürchtete ſie die Wahrheit zu ſagenLiolch verſuchte er auch gar nicht meyr ſich zu zerſtreuen ſondern

ſchob die Schriften bei Seite und ſann über das Räthſel welches ihn be
ſchäftigte mit einem Eifer nach als gälte es die geheimen Fäden eines
verbrecheriſchen Komplottes zu entwirren Die Sache blieb ihm dur e
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hingegen gelangte er zu der Ueberzeugung daß ſeine Gattin zu ſehr ſich
ſelbſt überlaſſen ſei Frau Keller haut ihre Stellung aufgegeben es
fehlte Natalie jetzt an einer älteren taktvollen Gefährtin Wenn er ſie
nur ſeiner Mutter hätte näher bringen können allein die beiden Frauen
waren gar zu verſchieden in ihren Anſchauungen und ihrem ganzen Weſen

Unter all dieſen Betrachtungen ſchlich die Nacht vorüber ohne daß
der Rechtsanwalt eine Stunde erquickender Ruhe fand Als er am nächſten
Morgen feine Frau begrüßte bemerkte er ſofort daß auch ſie wenig oder
gar nicht geſchlafen hätte Sie ſchien müde und abgeſpannt und ihre
Augenlider waren leicht geröthet Mit faſt demüthiger Zärtlichkeit lud ſie
ihn ein an dem kleinen Frühſtückstiſch Platz zu nehmen welcher wie ge
wöhnlich in dem vorn und an den Seiten mit Fenſtern verſehenen erker
artigen Vorbau des Zimmers ſtand Natalie hatte offenbar beſondere
Sorgfalt auf ihre Toilette verwendet Das rabenſchwarze Haar war
nicht modern friſirt ſondern nur loſe zuſammengewunden und aufgeſteckt
und mehrere üppige leicht geringeite Locken fielen auf ihre Schuitern
Ein ſehr eleganles etwas phantaſtiſch gearbeitetes Hauskleid von korn
blumenblauem Sammet umſchloß ihre königliche Geſtalt und ließ reizend
geformte Füße in goldgeſtickten Pantöffelchen ſehen

Bernau hatte ſich vor enommen des unangenehmen Vorfalles nicht
mehr zu erwähnen auch ſie ſchwieg darüber aber jedes Wort das ſie
ſprach klang ſo weich als wolle ſie ein Unrecht abbitten Dennoch wurde
die Unterhaltung nicht lebhaft geführt Es ſtand etwas Fremdes zwiſchen
den Gatten

29 Kapitel
Zwiſchen Franz Urban und ſeinem verwachſenen Sohne Martin beſtand

ſeit einiger Zeit ein geſpanntes Verhältniß Jn dem nun zum jungen
Manne herangewachſenen Taugenichts der immer nur ſchlechte Beiſpiele
vor Augen gehabt hatte und zu Hauſe in den Höhlen des Laſters und
der tiefſten Sittenverderbniß moraliſch verkommen war hatten ſich die ihm
angeborenen böſen Eigenſchaften furchtbar raſch entwickelt Mit einer ganz
ungewöhnlichen Schlauheit begabt wußte er alles was um ihn her vor
ging auszuſpioniren und ſich dabei doch den Anſchein zu geben als achte

auf nichts Er beſtahl ſeinen Vater ſchon ſeit geraumer Zeit Urban s
Portemonnaie war jetzt immer wohlgefüllt und er merkte es nicht wenn
gelegentlich einige Silber oder Goldſtücke daraus verſchwanden und nahm
ſich auch nicht Zeit die Flaſchen im Keller nachzuzählen Franz hatte
gegenwärtig Pläne die ihn ganz in Anſprüch nahmen und der Eifer mit
welchem er das eine Ziel verfolgte machte ihn blind gegen alles Andere
Da er die Verſuche das zweite Teſtament zu erlangen als geſcheitert be
trachten mußte dachte er nur daran Kiara für ſich zu gewinnen Jhre
Jdee ſeinerzeit im Ausland ein Spielhaus zu errichten gefiel ihm er
meinte daß ſie wirklich die Frau ſei ein ſolches Unternehmen mit Geſchick
u leiten und daß auch er ſich da ganz an ſeinem Platze befinden würde
ber um das Vorhaben ins Werk ſetzen und auch wirklich Nutzen daraus

derr zu können war es nöthig ſich von zwei läſtigen Anhängſeln zu
efreien von Paul Weidner und ſeinem Sohne Klara ſollte auf Scheidung

von ihrem Manne antragen Sie ſchien auch nicht abgeneigt es zu thun
Und Martin Je nun der hatte jetzt bald das ſiebzehnte Jahr erreicht
Es war Zeit daß er ſich ſein Brot ſelbſt verdiente Was wäre auch mit
dem häßlichen verkrüppelten Jungen draußen anzufangen Er mußte eben
ſehen wie er ſich durchſchlug Vorläufig brauchte er übrigens von dem
Projekt nichts zu erſahren vielleicht ging er aus eigenem Antriebe ſeiner
Wege ehe es noch zur Ausführung kam

Aber Martin wußte mehr als Urban ahnte er hatte längſt eifrig an
den Thüren gehorcht und heimlich verſchiedene Zettel geleſen die ſein
Vater von Frau Weidner empfing und dann unwvorſichtigerweiſe in dem
Portemonnaie mit ſich herumtrug oder in den Rocktaſchen vergaß Der
Verwachſene war ſchlau genug dieſe abgeriſſenen Papierſchnitzel dann
jedesmal wieder genau ſo zuſammen zu falten wie er ſie gefunden und
an dieſelbe Stelle zu ſtecken Er brauchte ſie nicht zu unterſchlagen der
Jnhalt prägte ſich ſeinem Gedächtniß ſo tief ein daß er ihn zu jeder Zeit
Wort für Wort wiederholen konnte Er hatte auch die Uhr und die
Sparbüchſe ausſpionirt die fein Vater im Hauſe des Geizhalſes ſtahl als
der alte Bernhard todt niedergeſtürzt war

Eines Abends nun als Urban nach Hauſe zurückkehrte beklagte ſich
eine alte mit im Hauſe wohnende Frau über ſeinen Sohn der oft lieder
liche Burſchen in der Wohnung habe mit ihnen trinke ſinge und Radau
mache Unſereiner fügte ſie anzüglich hinzu der von früh bis ſpät
Abends arbeitet und dem s nicht ſo gut geht wie anderen Leuten denen
das Nichtsthun eine ſchwere Menge Geld einzubringen ſcheint möchte
wenigſtens nicht um die Nachtruhe gebracht werden Das kann jeder
verlangen der ſeine Miethe bezahlt

Fortſetzung folgt

Stadtverordneten S5ihung
Halle 1 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bameiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt eine Petition des wiſſenſchaftlichen Lehrers an der
Mittelſchule Herrn Reußner welche ſich auf die Regelung der Gehalts
verhältniſſe des Petenten bezieht

Von den neueingegangenen Magiſtratsvorlagen iſt eine von größerer
Bedeutung für den Stand der ſtädtiſchen Finanzen Dieſelbe iſt
auf Anregung der Kämmereikommiſſion nach eingehenden Berathungen aus
gearbeitet Die Stadt hat in letzterer Zeit verſchiedene Grundſtücke er
worben dieſelben aus Kämmereimitteln bezahlt und dann theilweiſe wieder
gegen geringfügige Anzahlungen veräußert Dadurch gelangte die Kämmerei
in den Beſitz größerer Hypothekenforderungen eine Folge davon iſt aber
daß es der Kämmerei an den nothwendigen Betriebsfonds fehlt Ferner
ſtehen eine Anzahl größerer Ausgaben bevor für welche die Mittel bereits
auf Anleiheconto bewilligt ſind Zur Beſchaffung der erforderlichen Be
triebsfonds wird vorgeſchlagen den Erlös für die Hafenbahnaktien mit
208 000 Mk zu benutzen und außerdem feſtliegende Kapitalien flüſſig zu
machen indem der Sparkaſſe Hypotheken im Betrage von 186000 Mk
cedirt werden Für die bevorſtehenden außeretatlichen Aufwendungen ſollen
die erforderlichen Mittel in folgender Weiſe beſchafft werden Jn dem
Programm der Anleihe ſind 11 Millionen Mark für beſtimmte Zwecke
gebunden an deren Erreichung in Jahren nicht gedacht werden kann für
die Errichtung einer ſtädtiſchen elettriſchen Centrale ſind 1200000 Mk
für einen Erweiterungsbau des Rathhauſes 400 000 Mk vorgeſehen Der
Magiſtrat beantragt ihn zu ermächtigen bei der Staatsregierung den
Antrag zu ſtellen daß die Summen für andere Zwecke verwendet werden
dürfen Da aber bis zur Erledigung der Sache jedenfalls längere Zeit
vergehen wird ſo beantragt der Magiſtrat weiter einſtweilen die Mittel
für die bereits beſchloſſenen Ausgaben durch eine Anleihe bei Bankiers zu
beſchaffen Die Einbringung einer Vorlage wegen der Begebung eines
weiteren Theiles der Millionen Anleihe behält ſich der Magiſtrat vor

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſpricht St V Friedrich den
Wunſch aus daß der Bauetat welcher in dieſem Jahre zuerſt an die
Finanztommiſſian gelangt iſt zunächſt der Baukommiſſion zur Begutachtung
vorgelegt wird wie dies auch in früheren Jahren regelmäßig geſchehen ſei
Der Herr Vorſteher hält dieſen Wunſch für vollſtändig gerechtfertigt
Der Bauetat ſei lediglich deshalb nicht zuerſt der Baukommiſſion zuge
ſchrieben weil derſelbe ausnahmsweiſe nicht geſondert vorgelegt iſt St V
Schmidt bemerkt daß mit dem Vorſitzenden der Baukommiſſion bereits
die Vereinbarung getroffen iſt daß der Bauetat zunächſt in der Bau
kommiſſion zur Berathung gelangt

1 Errichtung von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen St V
Apelt berichtet daß die zur Berathung der Frage wie eine Ver
minderung der Arbeitshülfe in den einzelnen Büreaus und eine Herab
ſetzung der Verwaltungskoſten im Allgemeinen herbeigeführt werden kann
eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion in der erſten Sitzung zu der Ueberzeugung
gelangte daß die Mitglieder der Kommiſſion verſuchen müßten durch eigene

eobachtung in den Büreaus ein Urtheil über die Arbeitslaſt der verſchiedenen Zweige der Verwaltung zu gewinnen Nachdem die Mitglieder

der Kommiſſion ſich ein Bild von dem in der ſtädtiſchen Verwaltung zu
erledigenden Arbeitspenſum verſchafft hatten gelangten ſie zu der Anſicht
daß den Beamten im Allgemeinen zu viel Arbeit nicht zugemuthet wird
Jn der Finanzkommiſſion wurde auch anerkannt daß die ungenägenden
Geſchäftsräume Uebelſtände zeitigen Dadurch daß die Büreaus zerriſſen
und unüberſichtlich auseinander gezogen ſind müſſe viel überflüſſige Arbeit
eleiſtet werden gehe viel Zeit verloren und die Dezernenten müßten die
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Wunſch ausgeſprochen daß der Magiſtrat bald daran denken
die von der Stadtgemeinde erworbenen Häuſer in der Rathhausſtra
niederlegen und dort neue Geſchäftsräume ſchaffen zu laſſen Die Kom
miſſion gelangte zu dem Beſchluſſe die Errichtung 12 neuer Aſſiſtenten
ſtellen anzuregen Der Magiſtrat beantragt infolgedeſſen die Verſamm
lung wolle ſich damit einverſtanden erklären daß in den Haushaltsplan
pro 1897/98 12 neue Aſſiſtenten Sellen mit einem Anfangsgehalt von je
1500 Mk gegen Wegfall von 12000 Mk auf dem betheiligten Hülfs
arbeiterfonds eingeſetzt werden Die Finanzkommiſſion welche ſich in
zwei Sitzungen ſehr eingehend mit der Angelegenheit beſchäftigte beantragt
nur 10 neue Stellen zu bewilligen und zwar je eine für das Stadt
ſekrerariat das Gewerbegericht die Armenverwaltung ind Sparkaſſe wie
für die Steuerkaſſe und zwei für die Steuer Büreaus Die für das Ein
wohner Melde Amt und das Krankenverſicherungsbüreau geforderten beiden
Stellen erſucht die Kommiſſion abzulehnen Von der Finanzkommiſſion
wird weiter beantragt den Magiſtrat zu erſuchen wegen einer Ver
ringerung des Schreibwerks in den Steuerkaſſen bei anderen ſtädtiſchen
Verwaltungen welche ſchon ſeit längerer Zeit ambulante Steuer Erhebung
haben Erkundigungen einzuziehen

Herr Bürgermeiſter v Holly tritt für Bewilligung auch der für das
Einwohner Melde Amt geforderten Stelle ein bezüglich der Arbeiter
verſicherungsbüreaus hoffe ſich der Magiſtrat durch eine Neuordnung noch
behelfen zu können Die Geſchichte der Vorlage ſei eine eigenthümliche ge
weſen Ausgangspunkt derſelben war ein Beſchluß der Finanzkommiſſion
welcher dahin zielte das Schreibwerk zu vereinfachen und zu vermindern
um an den Ausgaben ſparen zu können Der Beſchluß habe in der Ueber
zeugung gewurzelt daß die ſtädtiſche Verwaltung den Beamten gegenüber
mit einer gewiſſen Freigebigkeit umgehe und die Beamten zu hoch bezahlt
Von dieſem Vorurtheile haben ſich die Mitglieder der Kommiſſion befreit
nachdem ſie ſich mit vielem Fleiß bemüht haben ein Bild von den thatſächlichen
Verhältniſſen zu gewinnen Gegenwärtig liege die Sache ſo daß bei der ſtädtiſchen
Verwaltung mehr Hilfsarbeiter als Aſſiſtenten beſchäftigt werde Das ſei
doch ein mißliches Verhältniß da von den Beamten unbedingt Verſchwiegenheit
Treue und Umſicht im Dienſt gefordert werden müſſe Eigenſchaften die
naturgemäß bei jungen Hilfsarbeitern weniger geſucht werden könnten
Weil die Aufgabe eines Vorurtheils nicht gerade angenehm wäre ſeien bei
der Finanzkommiſſion diejenigen Reſſorts am ſchlechteſten weggekommen
mit welchen bei der Berathung der Anfang gemacht wurde Es ſei wohl
richtig daß das Einwohner Melde Amt nicht das leiſtet was verlangt
werden muß Der Magiſtrat habe auch beſchloſſen den Vorſteher des
Meldeamtes an eine Stelle zu verſetzen wo er nach ſeinen Fähigkeiten
mehr am Platze iſt An der Perſon des Vorſtehers lägen die mißlichen
Zuſtände aber nicht allein Außer dem Vorſteher ſeien in dem Einwohner
Melde Amte nur 3 Aſſiſtenten daneben aber 9 Hilfsarbeiter darunter
7 Kanzleihilfsarbeiter thätig Mit dieſem Beamtenmateriale könne das
Einwohner Melde Amt nicht die Anforderungen ganz erfüllen welche geſtellt
werden müſſen wenn etwas gutes geſchaffen werden ſolle müſſe mindeſtens
eine vierte Aſſientenſtelle errichtet werden Dieſe abſolut nothwendige neue
Stelle werde auch wohlthätige Folgen für die Steuerverwaltung haben Den
von der Finanzkommiſſion geſtellten Schlußantrag nehme der Magiſtrat
gern an von dem Ergebniß der Erhebungen werde der Magiſtrat Zt
Mittheilung machen

St V Otto führt aus daß er als Mitglied der gemiſchten Kommiſſion
ſich von der Nothwendigkeit der Errichtung je einer neuen Aſſiſtentenſtelle
für die Sparkaſſe der Armenverwaltung und das Stadtſekretariat über
zeugte nachdem er von dem Geſchäftsumfange und der Arbeitslaſt dieſer
Bureaus eingehende Kenntniß genommen hat

St V Friedrich Der Kontraſt welcher zwiſchen den Aufgaben
der Kommiſſion und dem Reſultat deren Berathungen liegt müſſe über
raſchen Die Zerriſſenheit der Bureaus ſei ein Uebelſtand An manchen
Stellen könne aber ſicher mehr geleiſtet werden neben unzweifelhaft
tüchtigen und fleißigen Beamten ſeien auch ſolche vorhanden denen dies
Zeugniß nicht unbedingt ausgeſtellt werden könne Eine ſtrengere Kontrolle
der Beamten beſonders hinſichtlich der Einhaltung der Bureauſtunden
erſcheine recht nothwendig Ueberraſchen müſſe daß ſeit einigen Jahren
eine Reihe von Beamten jede Woche einen Nachmittag frei erhalten ſo
daß ſogar einige Bureaus gänzlich geſchloſſen werden mußten Redner
wünſche den ſtädtiſchen Beamten alle Erleichterungen die Privatbeamten
müßten aber in jeder Beziehung ſehr viel mehr leiſten und ſie hätten dabei
weder Penſionsberechtigung noch Wittwen und Waiſenkaſſe Von den
ſtädtiſchen Beamten könne deshalb mindeſtens zeitweilig ſehr wohl mehr
Arbeit gefordert werden Redner wolle nicht direkt gegen die Errichtung
der 10 neuen Stellen ſprechen die vom Magiſtrat geforderte 11 Stelle
für das EinwohnerMeldeamt bitte er aber abzulehnen Er beantragt
falls die 10 Stellen bewilligt werden die Vertheilung und Einrangirung
der neuen Stellen dem Magiſtrate zu überlaſſen

Herr Oberbürgermeiſter Staude fchließt ſich dem Wunſche des Herrn
Dezernenten Bürgermeiſter v Holly an daß nicht nütr 10 ſondern 11

neue Stellen bewilligt werden SDie Meinung des St V Friedrich be
züglich mangelnder Kontrolle der Beamten ſei ganz unbegründet die
Beamten würden kontrollirt ſo weit es nur möglich ſei Es ſei richtig
daß ſtädtiſche Beamte in der Sommerszeit hie und da einen freien Nach
mittag erhalten das geſchehe aber auch bei anderen Behörden und auch
bei anderen ſtädtiſchen Verwaltungen Jn communalen Vereinen ſei be
hauptet worden unſere ſtädtiſche Verwaltung ſei koſtſpieliger als diejenige
in anderen Städten und namentlich in Dresden ſeien die bezüglichen Ver
hältniſſe weſentlich beſſer Da müſſe doch geſagt werden daß dem
Magiſtrat eine große Zahl ſtädtiſcher Verwaltungsberichte vorliegen Aus
denſelben gehe hervor daß unſere ſtädtiſche Verwaltung durchaus nicht
koſtſpieliger wie die Dresdener oder einer anderen großen oder mittleren
Stadt iſt Wenn es gewünſcht werde könne der zahlenmäßige Nachweis
daſür erbracht werden daß in Halle die Verwaltungskoſten pro Kopf der
Bevölkerung keineswegs höher als in Städten von ähnlicher Größe ſind
St V Pfaul beantragt den Magiſtrat zu erſuchen möglichſt bald einen
Nachweis über die prozentualen Koſten der Verwaltung pro Kopf der
Bevölkerung in den Städten von gleicher Größe wie Halle zu erbringen

An der weiteren Erörterung betheiligen ſich im Sinne der Ablehnung
der Vorlage die St V Albrecht Brinkmann und Welſch St V
Schmidt beantragt daß für den Fall der Antrag der Finanzkommiſſion
zum Beſchluß erhoben werden ſollte in Zukunft mindeſtens die doppelte
Zahl von Hilfsarbeiterſtellen in Wegfall kommen müſſen St V Prof
Kohlſchütter beantragt ohne Rückſicht auf die Entſcheidung bezüglich
der neuzuerrichtenden Aſſiſtentenſtellen an den Magiſtrat das Erſuchen
zu richten fortgeſetzt auf eine Vereinfachung der Schreibarbeit in den
Bureaus bedacht zu ſein

Die Verſammlung lehnt die Anträge der St V Schmidt und Friedrich
ab Hierauf werden ſämmtliche neue Aſſiſtentenſtellen abgelehnt dagegen
wird der Antrag der Finanzkommiſſion betr Umrage beider ſtädtiſchen
Verwaltungen welche bereits längere Zeit ambulante Steuer Erhebung
haben ſowie die Anträge der St V Pfaul und Prof Kohlſchütter zum
Beſchluß erhoben

2 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zum proviſoriſchen Aus
bau der Beeſenerſtraße die Summe von 17650 Mk aus der Anleihe
ferner für Herſtellung von Baumlöchern und Pflanzung von Alleebäumen
in verſchiedenen Straßen die Summe von 4000 Mk aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen und ferner ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß die Strecken der Straße M des ſüdlichen Be
bauungsplanes der Lutyerſtraße und der Beeſenerſtraße ſoweit ſie an die
Provinzial Taubſtummen und Blindenanſtalt grenzen auf Koſten der
Provinz alsbald ausgebaut werden

Namens der Baukommiſſion beantragt St V Hildebrandt daß die
vom Magiſtrate geplante Bepflanzung der Beeſenerſtraße nicht ausgeführt
und deshalb anſtatt der geforderten 17650 Mk nur die Summe von
14950 Mt bewilligt wird Von den übrigen Baumpflanzungen beantragt
Redner eine Anzahl zu ſtreichen und deshalb nur 2580 Mt zu be
willigen

Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Billing beantragt
den proviſoriſchen Ausbau der Beeſenerſtraße nach den Vorſchlägen der
Baukommiſſion zu genehmigen für die Herſtellung von Baumlöchern und
Pflanzung von Alleebäumen in verſchiedenen Straßen anſtatt der geforderten
4000 Mt aber nur 540 Mk zu bewilligen an die Genehmigung der
übrigen Arbeiten aber folgende Bedingungen zu knüpfen Die Provinzial
Verwaltung hat ſich damit einverſtanden zu erklären daß der Termin an
welchem die definitive Pflaſterung der Straßen zu erfolgen hat lediglich
von der Stadt beſtimmt wird Die ProvinzialVerwaltung hat ſich damit
einverſtanden zu erklären daß auch die Lutherſtraße proviſoriſches Pflaſter

trolle über die Beamten verlieren Es wurde deshalb auch der erhält Ferner hat die Provinzial Verwaltung obwohl die Straßen nur



Selte 10 Mittwoch h

riſch gepflaſtert werden die für den deſinitiven Ausbau entſtehenden
in Höhe von 74582 Mt ſofort an die Stadtkaſſe zu zahlen

St V Rot h tritt dafür ein daß die Baumpflanzuugen innerhalb
der Stadt vorläufig gen eingeſtellt werden wofür aber für die weitere
Ausgeſtaltung der Peißnitz eine größere Summe bereit geſtellt werden
möge Es liſege ein Plan für Umwandlung der Aecker entlang der Birken
allee in Parkanlagen vor Die Verſchönerungskommiſſion habe mit Rück

t auf die Bedeutung welche die Peißnitz als Erholungsſtätte für die
hner der Stadt hat bei dem Magiſtrat den Antrag geſtellt für die

Ausgeſtaltung der Anlagen der herrlichen Jnſel eine Summe von 6000 Mk
in den nächſtjährigen Etat zu ſtellen Leider habe der Magiſtrat zu dieſem
Zwecke nur 2000 Mk bewilligt Redner empfiehlt die für die Bepflanzung
von Straßen geforderten Mk zu ſtreichen und dieſen Betrag neben
den von dem Magiſtrate bewilligten 2000 Mk zur Verſchönerung der
Peißnitz zu verwenden

Es wird nach den Anträgen der Finanzkommiſſion beſchloſſen

3 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für
1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 81475 Mk feſtgeſetzt
1200 Mt als einmalige Ausgabe zur Vervollſtändigung der Parkanlagen
werden geſtrichen Berichterſtatter St V Dr Hülklmann

4 n der Sitzung vom 28 September 1896 lehnte die Verſammlung
die Vorlage des Magiſtrats ab welche dahin ging ſich mit einem mit
Herrn Zimmermeiſter Löſt getroffenem Abkommen einverſtanden

General
verkauſten Hauſe betr, wird dem Magiſtrat Erwägung überwieſenerklnſteher St V Steinhauf giſtrat zur ung

von 24 Professoren der Mendifeit
geprüft und empfohlen haben ſich die Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen wegen
ihrer unübertroffenen zuverläſſigen ange
nehmen dabei vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

Leibes Verstopfung

gang und deren unangenehme Folgezuſtände
wie Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutandrang

5 Pfennige koſter die tägliche Anwenduug und ſind die Apotheker Richard
Brand ſchen Schweizerpillen bei den Frauen heute das beliebteſte Mittel

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächt en Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

für Halle und den Egaltre ch

Iartleibigkeit Stuhl
Schwindel Unbehagen Appetitloſigkeit e einen Weltruf erworben Nur
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zu erklären Das Abkommen ging dahin Herrn Löſt das Terrain der
alten Stadtmauer vor ſeinem Hauſe Scharrenſtraße 9 von 12,9 qm

cheninhalt an der Südſeite des gedachten Grundſtücks gegen folgende
enleiſtungen zu überlaſſen1 Abtretung des fluchtlinienmäßig zur Scharrenſtraße erſallenden

Landes von 11,55 qm
2 Bezahlung der alten Stadtmauer mit 25 Pfg vro qm
3 die für die projektirten Gebäude erforderliche Facade und die Farbe

der Verblendſteine bei einem event Neubau ſollen der Genehmigung
des Magiſtrats unterliegen

Nachdem eine gänzliche Beſeitigung des Häuſerblocks zwiſchen Scharrenraße und Alter Promenge durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu

erſeburg vereitelt auch wegen der hohen Ankaufstoſten in abſehbarer
Zeit nicht durchzuführen dagegen die neue Fluchtlinie unterm 15 Juni
1892 förmlich feſtgeſtellt iſt erſucht der Magiſtrat wiederholt ſeiner Vor
lage mit den geringen von der Baukommiſſion vorgeſchlagenen Modi
fikationen beizutreten Es wird ſo beſchloſſen Berichterſtatter St V
Hildebrandt

5 fällt aus
6 Die Petition des Herrn Pfannenſchmiedemeiſter

Möbius vorläuſige Belaſſung einer Wohnung in ſeinem an die Stadt
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Für I Mark sind

JnſeratenAnnahmeſtellen

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer dis morgens 9 Uhr ange
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Man hüte sich vor Täuschungey
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Nur echt mit J V Liebig
Namenszug in Blau

FLEISCH eP J J I ist ein diutetisches Nährmittel bei Blutarmuth
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Loose à I II Loose für 10 versendet so lange der Vorrath reicht F A Schrader Hannover 6r Packhofstr 29

Hilliges gutes Schuhwerk
Nach beendeter Jnventur verkaufen wir von heute ab sämmitliche Winter

artikel alle gefütterten und ungefütterten Tuchſtiefel und Schuhe mit und ohne
Lederbeſatz für Herren Damen und Kinder mit

20 Rabatt
Sämmtliche Lederartikel mit 109 Rabatt
Cordpantoffeln für Frauen à Paar 40 Pfg

do für Männer à Paar 50 Pfg
Gummiüberſchuhe Ia Oualität in großer Auswahl

Verkauf nur noch kurze Zeit
Gr Ulrich Bender s Schuhlager Gr Ulrlch

ſtr 57 ſtr 57Jnh M Seiler Söhne Weißenfels

Aepfel e II eAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die am 9 Februar 1869 zu Heidelberg geborene unverehelichte Loniſe König

jorgt nicht für ihr Kind Vornamens Jrma ſo daß daſſelbe aus öffentlichen Mitteln
erhalten werden muß Wir bitten um Mütheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle a den 29 December 1896
Die Armen Direktion

Zernial
17Ausſchreibung

Die Ausführung von Erd und Pflaſterarbeiten ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis Dienstag den 9 d Mts Vorm 11 Uhr auf dem
Bureau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtr 1 einzureichen woſelbſt die Be
dingungen ausliegen

Halle a den 1 Februar 1897
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Angebote auf Lieferung von 300 CEtr Roggenſtroh Maſchinendruſch frei

Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit ent
r Aufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 11 Februar 1897 früh 10

r erbeten
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Erbtheilungshalber ſoll vom unterzeichneten Amtsgericht
Donnerstag den 11 Februar 1897

von Vormittags 11 Uhr an
un Otto ſchen Gaſthof in Mechterſtedt der geſammte zum Nachlaſſe des Landwirths
Heinrich Reinhardt II daſelbſt gehörige ca 95 Acker Land umfaſſende Grundbeſitz
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden im ungefähren Taxwerth von 30,000 Mark
eventuell auch mit allen Wirthſchaftsvorräthen Vieh Schiff und Geſchirr entweder
im ganzen oder im einzelnen unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingung öffentlich freihändig verſteigert werden

chloß Tenneberg den 30 Jannar 1897
Herzogl Sächſ Amtsgericht I

Vekannmachung
Dem Viktualienhändler Herrn Friedrich Hoter hierſelbſt Landsberger
Nr 61 iſt eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerihzeichen übertragen worden

Bekanntmachung
Auf Grund des S 6 der StraßenPolizei Ordnung vom 5 Juli 1898 werden

die zur Straßenreinigung Verpflichteten hierdurch aufgefordert den Schnee auch
vom Fahrdamm ſofort zu beſeitigen

Halle a/S den 2 Februar 1897
Die Polizei Verwaltung

Allgemciner Conſum Verein Trotha h Halle a S

Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
Bilanz für das Jahr 1896

Akti v a Paſſiv aAn Caſſa Beſtand M 81,29 Per Mitgl Antheil Conto M 7831,83
Mobilien Conto 1716,25 Reſervefonds Conto 3652,64
Waaren Beſtand 9517,40 Cautions Conto 2600
Depoſiten Conto 26600 S e 2 W7797757 Dispoſitionsfonds Conto 25,64v Reingewinn 23610,86

M 37914,94
Zuitglieder Wewegung

Beſtand am Anfang des Geſchäftsjahres 1896 376
Neu hinzugetreten im Laufe des Geſchäftsjahres 121

Summa 497
Ausgeſchieden ſind am 31 December 1896 33
Giebt Beſtand am 1 Januar 1897 464Jm Laufe des Geſchäftsjahres 1896 haben ſich die Mitglieder Guthaben um

2189,53 Mk und die Haftſumme um 2200 Mk vermehrt Die Haftſumme aller
Mitglieder beträgt am Jahresſchluſſe 11600 Mk

Die GeneralVerſammlung vom 31 Januar 1897 beſchloß auf Grund vor
ſtehender Bilanz die Auszahlung einer Dividende von 14 pCt

Trotha den 1 Februar 1897
Der Vorſtand

J König
Gerichtlicher

Grundſtücksverkauf in Osmünde
Das zur Dr Titus Knauer ſchen Konkursmafſe gehörige zu

Osmünde bei Gröbers belegene neu erbaute und in gutem baulichen Zu
ſtande befindliche Wohnhaus kommt

am 8 Pehbruar er Nachmittags 29 Vhr
im Filzhut ſchen Gaſthof zu Osmünde zur gerichtlichen zwangsweiſen Ver
ſteigerung worauf ich Intereſſenten hierdurch beſonders aufmerkſam mache

Halle a S
Bernh Schmidt Konkursverwalter

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſfe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen
Colonial und Materialwaaren Cigarren
Wein Spirituoſen und Farbewaaren 2ec

werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

S Diurkopp s Diaua abrrädor
General Vertreter für Halle und den Saalkreis

Herm Lippolédl Solvente Vertreter
men Meckelstrasse 4 n gesucht
Wer baut richtet ein Vermioethet
helle Lokalität mögl Geiſtſtraße Gr Ulrichſtr Steinſtr od Nähe ca 180 Im

Wilh Banse Hannemüller

Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn

Mittwoch den 3 Februar 1897
135 Vorſtellung 99 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 3 Male Novität

Der Evangelimann
Gr Over in 8 Aufzügen v Wilhelm Kienz
In Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen
Friedrich Engel Pfleger im

Kloſter St Othmar Adolf Dreßler
Martha deſſen Nichte und

Mündel J Schiffmacher
Magdalenag deren Freundin B Spieg
JohannesFreudhofer Schul
lehrer zu St Othmar Hans Baſil

Mathias Freudhofer deſſen
jüngerer Bruder Amts
ſchreiber im Kloſter E Buchwalld

Xaver Zitterbart Schneider H Mirſalis
AntonSchnappauf Büchſen

macher Ludwig WolffAibler ein älterer Bürger O Schramm
Deſſen Frau F Carlſen
Frau Huber Käthe Erlholz
Hans ein jüngerer Bauern

burſch A MarzaniEin Kegelbub C Michaelis
Ein Nachtwächter Ernſt Bedau
Eine Lumpenſammlerin E
Ein alter Leiermann Benediktiner Mönche

Bürger Bauern Knechte Kinder
Zeit Das 19 Jahrhundert

Ort der Handlung Der erſte Aufzug im
Benediktinerkloſter St Othmar in Nieder
öſterreich der zweite und dritte Aufzug

30 Jahre ſpäter in Wien
Nach dem T Aufzug eine längere Pauſe

Donnerstag den 4 Februar 1897
136 Vorſt 38 Vorſt außer Abonnement
Zweites u vorletztes Gaſtſpiel d berühmten

Charakterkomikers Georg Engels
vom Deutſchen Theater in Berlin

Goldfſische
Luſtſpiel in 4 Akten v Fr von Schönthan

und Guſt Kadelburg
Wolf von Pöchlaar Benzberg Georg

Engels als t
halia Theater

Novität Mittwoch Novität
Im Forsthause

Schauſpiel in 4 Akten von Skowronnek

pnnereteg
Gaſtſpiel von Vuscha Butgze

Heimath
Schauſpiel in 4 Akten v Herm Sudermann

Magda Nuſcha Butze a G

Schwoitsen
Unſer diesjähriger Aaskenball

findet Sonntag den 7 Februar von
Halle Saale 2 29 Januar 1897 Kaiſerliches Poſtamt 2

Schulze
zum Druckereibetrieb für ſoliden Jnhaber von Oſtern 1898 oder früher auf lange

Jahre mit oder ohne Wohnung Offerten u J 26 an die Exp d Bl
Abends 7 Uhr ſtatt

A Wellep


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


